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Werſeburger

1866.

Kreis Blatt.
Mittwoch den

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß

31. Januar.

Bekanntmachungen.
1) der Nachbar Johann Andreas Köder zu Meuſchau, 2) Moritz Höſchel in Reinsdorf, 3) der Böttchermeiſter Auguſt Sack in

Sittel und 4) der Bauergutsbeſitzer Johann Carl Eduard Wilde in Ennewitz
als Gerichtsſchöppen für die betreffenden Gemeinden beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Merſebürg, den 25. Januar 1866.

Kaſſe zur Zählung angewieſen worden.

Der Königliche Landrath Weidlich.

mm 22J SS[TTTZT T es wen

Die Entſchädigungen für die beim vorjährigen Corps Manöver vorgekommenen FlurBeſchädigungen ſind auf die hieſige Kreis

Jndem ich die Beſitzer der beſchädigten Grundſtücke hiervon benachrichtige, bemerke ich, daß die Entſchädigungsgelder
am 3. Februar e. Vormittags von den in Frankleben wohnenden Empfangsberechtigten,
am 5. Februar c. Vormittags von den Empfangsberechtigten aus Schadendorf, Burgſtadten und Kleingräfendorf,

am 6. Februar Vormittags von den Empfangsberechtigten aus Ober und Unterkriegſtädt, Cracau, Raſchwitz, Wünſchendorf Reins
döorf, Schötterey, Blöſſien Geuſa, Körbisdorf, Naundorf,

am 7. Februar Vormittags von den Empfängsberechtigten aus Runſtädt, Reipiſch, Ober und Niederbeuna, Benndorf, Delitz a B.
Röſſendörf, Röpzig, Dörſtewitz Milzau Niederwünſch

in der Kreiskaſſe zu erheben ſind.
Die betreffenden Ortsrichter haben dafür zu ſorgen daß dieſe Bekanntmachung ſofort zur Kenntniß der Betheiligten kommt.
Merſeburg, den 27. Januar 1866.

Bekanntmachung. Es iſt in der letzten Zeit häufig der
Fall vorgekömmen, daß hinter dem „Nulandtsplatze“ Schutt, Aſche,
Scherben und dergh abgeladen werden wodurch dandie alte Kies-
grube ausgefüllt iſt, lediglich der Communicationsweg verunreinigt wird.
S Wir ſehen Uns daher veranlaßt, nachſtehende localpolizeiliche
Verordnüng vom 12. Januax 1845 do ti z

„Die Auflagerung von Düngerhaufen und Menge- Erde auf
folgenden öffentlichen Plätzen und Wegen:

a) auf dem rothen Brücken- Räine von der Stadt bis an die
Chauſſee,
auf dem Wege nach der Funkenburg bis an die Goldbrücke,

S ce) auf den Plätzen vor dem Sixtithor und an den Scheunen,
auf dem Wege hinter den langen Scheunen nach dem Pulver-

ktthurme bis an den Froſch,
S e) auf dem Wege nach Kötzſchen bis an den Froſch,
S hH auf dem Wege nach Leuna bis über den Holzplatz, 5
iſt bei einer Geldſtrafe von einem bis fünf Thlr. oder verhältniß-
mäßiger Gefängnißſtrafe verboten,“
wiederholt hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen
daß Contraventionen dagegen unnachſichtlich zur Beſtrafung werden
gezogen werden.

Merſeburg den 22. Januar 1866.
Die Polizei Verwaltung.

digt werden.
Auf Grund der 88. 5 und 20 des Geſetzes vom 11. März 1850,

ſowie auf Grund des S. 7 deſſelben und nach Berathung mit den
beiden Stadtbehörden verordnen wir hierdurch, was folgt:

Das Durchpflügen der an den Communicationswegen belege-
nen Aecker, ohne ein Vorgewende liegen zu laſſen wird hiermit

unterſagt. vZuwiderhandlungen gegen dies Verbot ziehen Geldbuße bis
zu drei Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich.

Die Polizeibeamten und Flurſchützen ſind angewieſen, die
»Befolgung dieſer Verordnung ſtreng zu überwachen.

Merſeburg den 22. Januar 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein Logis für eine ſtille Familie iſt zu vermiethen Ober
altenburg SAA a.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Freiwilliger Verkauf.
Das den vier Geſchwiſtern Hauer in Niederwünſch gehörige

walzende Planſtück in Niederwünſcher Flur hinter den Höfen von
21 Morgen 93 Ruthen Feld, Nr. 78 der Karte, Fol. 113 des
Flurhypothekenbuchs „abgeſchätzt auf 2582 Tblr. zufolge deren
dein neueſten Hypothekenſcheine und den Bexkaufsbedingungen i
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſolle

auf den 26. Februar d. J.
von Vormittags 70 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr,

in Niederwünſch in der Oeklerſchen Schenke,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 22. Januar 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auf Grund des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 wird
hierdurch die Abfuhr des im Königl. Forſte bei Wegwitz zur Auction
kommenden Holzes über die dem Riktergüte daſelbſt gehörende Luppen
brücke bei einer Geldſtrafe von 2 Thlrnu. oder verhältnißmäßigen Ge
fängniß für jeden Eöntraventionsfall verboten.

Merſeburg, den 20. Januar 1866.
Die Polizeiverwaltung Wegwitz.

Artus.
Haus Verkauf in Merſeburg. Familienverhältniſſen

halber bin ich geſonnen mein in hieſ. Schmalegaſſe ganz gut ge
legenes, im beſten Bauzuſtande befindliches brauber. Wohnhaus mit
4 Stuben, 8 Kammern Hof, Brunnen und Feldplane, worinnen
ſeit mehreren Jahren das Sattlergeſchäft ſchwunghaft betrieben
wird, Sonnabend den 3. Februar c Nachmittags 3 Uhr, im
Hauſe ſelbſt meiſtbietend, mit Anzahlung zu verkaufen wozu
ich Kaufliebhaber namentlich Sattler hiermit einlade.

Merſeburg, den 18. Januar 1866.
Fr. Zahn, Sattlermeiſter.

Holzauetion
Freitag den 2. Februüar, früh 9 Uhr, ſollen in dem LöpitzerHolze Eichelſee bei Tragarth ea. 90 Haufen

EEEichen Abraum-Holz
meiſtbietend unter den im Termine weiter bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Prischen Seedorsch,
grosse Lüneburger Neunaugen

h Guſtav Elbe.empfiehlt



Umzugshalber kann das von mir zum 1. April e. gemiethete
Familienlogis im Hauſe des Herrn Eraut auf dem Sande nicht
bezogen werden und iſt daher von jetzt ab anderweit zu vermiethen.
Reflectanten wollen ſich an den Eigenthümer ſelbſt wenden.

Lehmann.
Holländer Heringe, flließend fett, empfiehlt als Delicateſſe

G. Weißenborn.
Limburger und Schweizer Käſe in feiner Waare bei

G. Weißenborn.
chen. Soeedorſch,Friſfetten Wer ollände klinge, magdeb; Sauerköhl, ceſſtnaer

Apfelſinen, ſowie etwas rzügliches in GänſeleberTrüffelwurſt

empfiehlt Wittwe Neuſcher.en Weſerlachs,
ruſſiſchen Caviar, ſehr große Apfelſtnen und Cikronen,
Speckbücklinge, Aal in Gelee und Roll Aal, friſch gekäucherte Aale

empfiehlt Gottfried Hädrich,an der Stadtkirche.
Gutes reines Roggenerod liefert von ſetzt ab 5 Pfd. für 5

Sgr. die Bäckerei von Oscar Hüthel, Unteraltenburg.
Bei der Handelsfrau Heſſelbarth, Sixtigaſſe Nr.

ken ſind alle Tage Truthähne und Capaune zu be-
ommen.

Ein feines und reines Roggenbrod von vekannter Güte e
ſ 5 Sgr. 5 Pfd. 15 Loth in der Bäckerei von

Ad. S
Saamen- Wicken

ſind noch zu verkaufen Bahnhof Dürrenberg bei
Schmeißer.

Strohhüte zu moderniſiren, farben und bleichen werden an
genommen in der Putz und Modehandlung von

Emilie Löhnz, Oelgrube 331.
Um Einſendung der Strohhüte zum Moderniſiren Bleichen

oder rn bittet n
DasBrennmgterisl Lager

von

Heinr. Schultze jun.

offerirt epräma TAwickaner Muss- und Würfel-

z I ohlen, Sdito Röhmische Braunkohlen,
J beſte trockene Kohlensteine

1000 Stück 2 Thlr. 5 Sgr.
frei bis ins Haus.

in Atlas, Wachs und Draht- a empfiehlt

e A. N e Markt.

Coiſſeur.
Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht:

S mehrere Beſtellungen zum 8. Februar habe,
S Herren und Damen im Ritter St. Georg von Morgens 9 S

da ich ſchon J
ſo bin ich für

Uhr an zu ſprechen und bringe ich alles nöthige, um allen S
Anforderungen zu entſprechen, zum t für Herren und S

Damen mit. e e
wo r —DTTSSTSTTòZISoltegernſge

Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 133.
Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 2.
Februar d. J., Abends 6 Ahr, gecheben.

e g den 29. Januar 1866.91 KieſelbachKönigl. Lotterie Einnehmer.

hölländer

rroNsÜE,
von höchſten Medicinalſtellen geprüft und t
bot die vor: ügliche Eigenſchaft der Haut ihre jugend-

S liche Friſche wiederzugeben und iſt
e h wirkſamſtes Mittel bei gelblicher

s h Haut, braunen Flecken, Sommer-
i ſproſſen, Miteſſer, Finnen, Flechten,

I W Hautunteinigkeiten; rother Naſe odern S u und alten Froſtübeln, unter
Garantie; Glycerinſeife,

Damen die eine ſchöne weiße und zarte Haut lieben
beſonders zu empfehlen.

Zur Beförderung des Haarwuchſes echtes

Klettenwurzelöl.
eytonaI von einem beriurnmten amerikaniſchen Zahnarzt erfunden,

es entfernt jeden Zahnſchmerz augenblicklich ge
I naue Gebrauchsanweiſung liegt bei.

S Jn Commiſſion bei Günther Weißenborn
in

Jch üntergeichnerer erlaube mir den Herren Oeconomen die er

gebenſte Anzeige zu machen. daß ich mir ein Lager von Kali-Dün-
ger von 20 100 Düngegehalt von der berühmten in Köln,Stettin und Meſeburz prämiirten Fabrik der Herren Vörſter und

Dr. Grüneberg zu Kalk bei Köln a/R. und Staßfurt zugelegt habe;gleichzeitig le ich mir die Herren Oeconomen darauf aufmerkſam

zu machen daß wer von obigem Düngemittel Gebrauch machen will,
ſolches bald möglichſt zu entnehmen hat da es rathſam iſt daß das
beſagte Fabrikat eingepflügt und mit Ackerkrume vermengt wird,
indem das Aufſtreuen nicht hinreichend iſt.

Leckſteine à Stück 7 Sgr. 6 Pf. ſind auch zu haben bei
F. Beyer Getreidehändler,

r 537.We den z Worte des veffſhen e
Geſundheitsbiers beginnt,

zufrieden
und ſetzt deſſen Genuß fort, wie dies nachſtehende Zuſchriften
J an den Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wil

helmsſtraße 1, n
Drieſen, 30. Jan. 1865.Ich bitte um ſofortige Effectuirung 3 W. ſ. w. um die

S Kur nicht unterbrechen zu müſſen da der Huſten bedeutend

nachgelaſſen hat.“ von Rentzel.

iſt mit der Wirkung

Berlin, 1. Feb. 1865.
„Jch erſuche Sie um Ueberſendung von 6 Flaſchen

Jhres ſo vortrefflichen Bieres.
Mathilde von Helldorff,

Schwedterſtr. 262 Belle-Etage bei Herrn Major v. Helldorff.

h in J bei J
82—r«—

1 im Schloßgartenſ an

Donnerſtag e e 1866
der freiwilligen Turner FeuerwehrDie Macht der Arbeit.“
Bürgerliches (Original-) Schauſpiel in 4 Acten

von B. Scheiden.Aufgeführt von den Mitgliedern der hieſigen Privat

Bühne vom. 19. Oktober. 1828.
Perloren wurde am 23. d. M. von Neumarktsthore bis zur

alten Poſt ein ledernes Sitzkiſſen. Abzugeben bei Händler apf

der alten Poſt. u
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ß Der Ausverkauf von
Ausſchnitt und Mode- Waaren

Entenplan Nr. 211 1 Treppe hoch.

e Philipp Hagh en.Dambacher S Mügge, Eiſengießerei in Plagwitz bei Leipzig
empfehlen ihr wohleingerichtetes Etabliſſement angelegentlich zur Lieferung aller Arten grober und feiner Gußwaaren, als z. B. Roſte,
Roſtſtäbe, Platten, Thüren roh ünd beſchlagen, Balken, Träger glatte cannellirte und verzierte Säulen, Prellpfähle, Treppen, Balkons,
Geländer, Thürfüllungen Kellergitter, Gas und Waſſerleitungsröhren, Fallrohre, Fußkratzeiſen e. überhaupt alle Sorten Eiſenguß-
wagaren nach Modell oder Zeichnung in ſauberſter Ausführung.

Auf Lager halten ſie ſtets diverſe Größen viereckig und runde Roſte, Backofenroſte, Schmiedefeuer, ſowohl die gewöhnlichen For
men, als auch Kugelgebläſe und Roſtfeuer verſchiedene Größen, Brunnen, Eſſenſchieber, Grabkreuze, große und kleine Laternenſäulen, La-
ternenarme, Stacket-BeſchlagsVerzierungen, Spitzen, Knöpfe, Roſetten, Farbereibemaſchinen, Ringeiwalzen, Runkelſchneiden 2c., und verweiſen
ſchließlich noch beſonders auf ihre ſo beliebten KaffeebrennMaſchinen, von denen ſich auch bei Herrn Louis Apitzſch in Leip

zig Grimmaiſcher Steinweg ein Lager befindt e. n e eWichtiges Hausmittel.Wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften gegen Keuchhuſten, Halsbräune, Heiſerkeit, Verſchleimung, Catarrhe, Entzündung der
Luftröhre, Blutſpeien Aſthma u. ſ. w. haben ſich die Stollwerck'ſchen Bruſt Vonbons ſeit 25 Jahren eines ſo ausgebreiteten
Rufes zu erfreuen, daß dieſelben in jeder Familie, namentlich auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke nicht gleich zur Hand ſind ſtets

vorräthig ſein ſollten. tNiederlagen der Bonbons à 4 Sgr. per Packet befinden ſich in Merseburg bei Hermann Fiſcher, in alle bei
E. F. Baentſch, in Weissenſels bei C. F. Zimmermann.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir die früher unter der Firma A. K. Nagel hierorts beſtandene Nähmaſchinen-
Fabrik käuflich übernommen haben und unter der Firma:

Grete e r rrönn
für unſre Rechnung fortführen. Mit der Verſicherung, das uns zu ſchenkend eBVertrauen durch prompteſte und reellſte Bedienung zu recht
fertigen, erlauben wir uns gleichzeitig auf unſer Lager aller Arten Nähmaschinen verſchiedener Conſtruction zum gewerblichen
als auch häuslichen Gebrauch, Reifbieg- und Rohrmaschinen, der beliebten kleinen MBandsäemaschinen,
Drehbänke ete., welche ſämmtliche Fabrikate bei billigſter Preisſtellung, ſolide Arbeit mit eleganten Aeußeren verbinden auf-
merkſam zu machen und bei etwaigem Bedarf der Beachtung zu empfehlen. Greif S Pröhl.

Merſeburg im Januar 1866.

Bierhalle.
Durch Uebereinkommen mit dem Brauereibeſitzer Herrn Bert-

In einer frequenten Straße wird eine Parterre Wohnung oder
Laden mit Wohnung geſucht, welche ſich zu einem Putzgeſchäft eignen.
Anerbietungen mit Angabe des Miethspreiſes, bitte unter Adr. II.

Nachmittags 4 Uhr zu

holdt in Naumburg bin ich in den Stand geſetzt, das feinſte Felſen
keller Lagerbier von heute ab à Seidel mit L. Sgr. ver-

kaufen zu können. Dies meinen werthgeſchätzten Gäſten hiermit
zur Nachricht,

Merſeburg, den 30. Januar 1866.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Lutze.

Sonntag den 4. Februar Maskenball der Suß-
mann'ſchen Liedertafel im Thüringer Hof, an welchem
auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. Billets da
zu ſind in der Herling ſchen Buchdrückerei bei Herrn
Schneider à 10 Sgr. bis Sonntag den 4. Februar,

haben.

Der Vorſtand
der Sußmann ſchen Liedertafel.

J x 2 bMaskenball.
Zu dem am Montag den 5. Februar e. in den hierzu bewillig

ten Räumen der hieſigen Reſſourcen Geſellſchaft von uns abzuhältenden

Bern e Ed.Haag ekönnen auch Fremde, ſoweit es der Raum geſtattet, Theil nehmen.
Eintrittskarten à 15 Sgr. ſind beim Kaufmann Herrn Elbe,

I Breiteſtraße Nr. 500, bis Montag Nachmittags 4 Uhr zu haben.
Merſebürg, den 29. Januar 1866.

Der Geſang Verein „Jrene.“
Donnerſtag den I. Februar

Salzknochen
bei Friedrich Wernicke,Unteraltenburg 7 13.

L. Exped. d. Bl. gelangen zu laſſen.
Ein junger Menſch, der Luſt hat Glaſer zu werden, findet

Unterkommen jetzt oder Oſtern bei dem Glaſermeiſter Hencker.

Jnm Jahre 1865 hat bei dem hieſigen evangeliſchen Miſſions-
Hülfsvereine nach Ausweis des geführten Geld Manuals, betragen

1. die Einnahme.

Beſtand ulto. 1864 2 n 22 10
a) Ertrag der Sammlung aus hieſiger Stadt inel.

3 Thlr. Geſchenk eines Vereins 4140 19 5
b) Ertrag in den verſchiedenen Miſſionsſtunden 11 t 4
e) Ertrag beim Miſſionsfeſte am 22. Juni pr. 9 21
ch Geſchenk des obengedachten Vereins 2

Sa. der Einnahme 66 1 7
2. die Ausgabe.

v

a) An die Muttergeſellſchaft zu
Berlin baar eingeſandt 45

b) Für Anſchaffung von Mis-
ſionsſchriften 5 1727c) Für das Herumtragen dieſer
Schriften und Einſammeln

der Beiträge 6 21 4Reiſekoſten der fremden Mis-
ſionsprediger

e Für Jnſertionsgebühren 17 4
Für Beleuchtungskoſten

Sa. der Ausgabe 64 5 8
Bleibt Beſtand ult. 1865 2 8 11

Indem wir die verehrlichen Geber hiervon unter ergebenſter
Dankſagung für die Beiträge in Kenntniß ſetzen, verbinden wir da
mit die angelegentliche Bitte, die Sache des Herrn auch ferner
freundlichſt mit fördern zu wollen.

Merſeburg den 30. Januar 1866
Der Vorſtand des Miſſions-Hülfsvereins.

Heineken. Buſch. B. A. Blankenburg. Lange. Ratſch.
Volkmann.
nan Ehe sDemjenigen, der in meinem Reviere von Ellern irgend etwa

findet, wird eine Belohnung von 2 Thlr. zugeſichert in Zſcher-

n S-—

neddel Nr. I7.



Ein Hund iſt zugelaufen und iſt gegenzJpſertionsgebühren ab

zuholen Alten

mir die höchſte Prämie zugetheilt worden.
Jndem ich dafür hiermit weinen herzlichſten Dank ſage, gebe

ich das Verſprechen, daß ich mich beſtreben werde, mich auch ferner-
hin jederzeit dieſer Ehrengabe würdig zu machen.

Lützen, den 26. Januar 1866. nKarl Baum.
n En———eeeeeeeeeeeeeeeeAls ehelich verbunden empfehlen ſich Freunden und Verwandten

Oscar Gross mann Feldwebel,
Pauline Gross mann geb. Stengel.

Raſtatt den 28. Januar 1866.
Ueber alles Exwarten iſt des 25. Januar als dem Tage unſers

90 jährigen Jubiläums huldvoll und freundlichſt gedacht worden.
In der erſten Morgenſtunde dieſes Tages wurde üns ein ſchöner
Choral geblaſen, dann wurden wir mit vielen Geſchenken erfreut
von Seiten der drei Söhne und einer Tochter Schwiegertochter und
Schwiegerſohn Namens Friedrich, Wilhelm, Guſtav Stephan und

Küller.An Des Abends 7 Uhr wurde uns in der St. M. Kirche eine

ſchöne Predigt gehalten vom Herrn Paſtor Heineken, worauf uns
eine ſchöne Bibel als Geſchenk von der hochedlen Königin Wittwe

in die Hände gelègt wurde. eWir ſprechen dafür unſern herzlichen tiefgefühlten Dank aus
mit der Verſicherung, daß dieſe ehrenvolle Anerkennung ein goldner
Blick in den Abend unſeres wechſelvollen Lebens war, und bis an
unſer Ende eine freudige Erinnerung bleiben wird.

Merſeburg den 29. Januar 1866.
GVandelsmann Friedrich Stephan nebſt Frau,

Sixtigaſſe 600.
42

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Hom. Geboren: dem Metalldreher Käſe eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Seifarth eine Tochter dem Zimmergeſ.

Kops ein Sohn dem Kgl. Kreisger. Secr. Koven eine Tochter dem Handarb.
Ebert ein Sohn dem Zimmermann Gebhre eine Tochter dem Fabrikarb. Becker
ein Sohn dem Korbmächer Naumann eine Tochter; dem Polizei Seer. Gründ-
ling eine Tochter Getrauet: der Handarb. Fr. W. Kießling in Oſtrau mit

Fr. R. Henkel hier. Geſtorben: der Zinngießer Haaſe, 48 J. alt an
Bruſtkrankheit der jüngſte Sohn des Barbierherrn Walther 2 M. 9 T. alt, an
Krämpfen die jüngſte Tochter des Tiſchlers Küſtner, M. alt an Untkerleibs
leiden die Ehefrau des Saitlermſtr. Selle, 21 J. 9.. M. 4 T. alt, an Darm-
ſchwindſucht; der älteſte Sohn des Tapezirers und Decorateur König, 2 J. 7 M.
9 T. alt, an Gehirnentzündung der jüngſte Sohn des Maurers Götze, 1 J. 10
M. alt an Gehirnleiden der Fleiſchergeſ. Schlag, 54 J. 3 T. alt, an Bruſt
krankheit der nachgelaſſ. jüngſte Sohn des Reg. Kaſſenboten Ellrich, 1 J. 8 M.

alt, an Krämpfen. 4e Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Herr Diac. Buſch.
Neumarkt. Geboren: dem Maurer Wengler eine Tochter Geſtor-

ben: der Mützenmacher H Gramsdorf, 44 J. alt, an Bruſtkrankheit der Hand
arbeiter A. Dreſcher, 37 J. alt, an Folgen eines Sturzes,

Altenburg. acat.

Katholiſche Kirche.
Darſtellung Jeſu im Tempel Vormittags und

n re

Nachmittags Gottesdienſt.

dert haben, aufs Neue ein reiches Feld zu ſegensreicher Wirkſamkeit
an: von dem Abgeordnetenhauſe wird es abhängen, ob dieſer erneute
Verſuch glücklichere Ergebniſſe haben ſoll, als die bisherigen.

Es iſt jüngſt behauptet worden die Regierung betrachte die

müthigen Ankündigungen aller liberalen und demokratiſchen Zeitungen
in Bezug auf das weitere Verhalten des Hauſes irgendwelche be
ſtimmte Hoffnungen an die neu beginnende Seſſion allerdings nicht
u knüpfen vermag. Unrichtig aber wäre es, anzunehmen daß die

egenwis ſelbſt die Abgeordneten nur berufe, um äußerlich den Forde
rungen der Verfaſſung zu genügen, ohne den Wunſch und die Ab-

t. die neue Seſſion ihrerſeits wenn irgend möglich, auch innerlich

e lagen wich die Eröffnungsrede ankündigt, geben den
Beweis daß die Regierung an ihrem Theile ſo handelt, daß die
Seſſion eine ernſte Und fruchtbringende werden könne. Sie beſchränkt
ſich nicht auf die nach der Verfaſſung unerläßliche Vorlegung des
Staatshaushaltes und der Handelsverträge, ſondern ſie fordert die
Landesvertretung zu einer vielfältigen Mitwirkung für die Förderung
des Landeswohls und der preußiſchen Intereſſen im Jnnern und
nach außen auf.

Die günſtige Lage des Staatshaushalts ſoll benutzt werden
um den geringer beſoldeten Beamtenklaſſen die dringend wünſchens
werthe weitere Verbeſſerung ihres Dienſteinkommens zu verſchaffen,
um ferner den Gerichtskoſtenzuſchlag vorläufig zu ermaßigen und in
Kurzem Hanz in Wegfall zu bringen.

Den arbeitenden Klaſſen ſoll durch Aufhebung beſchränkender
Beſtimmungen und durch Beſeitigung des Einzugsgeldes eine freiere
Verwerthung ihrer Kräfte geſichert werden.

Der Einfluß der preußiſchen Handelsbeziehungen ſoll durch Aus
nun der Wirkſamkeit der preußiſchen Bank gehoben und befördert

rden. NaFür die ſchnelle und kräftige Entwickelung der preußiſchen See
macht und für die zu demſelben Zwecke unternommene Verbindung
der Nord und Oſtſee durch einen Kanal wird das patriotiſche Jn-

„tereſſe der Landesvertretung durch neue Vorlagen in Anſpruch ge
nommen.

So bietet die Regierung dem Landtage in allen Beziehungen
Gelegenheit, ſich in der bevorſtehenden Seſſion wahrhafte Verdienſte
um das Vaterland zu erwerben und die Eröffnungsrede weiſt
ausdrücklich darauf hin daß in allen jenen Aufgaben welche die
Regierung mit Hülfe der Landesbertretung zu erfüllen wünſcht, ge
nug der Zwecke und Ziele gefunden werden müßten in denen alle
Parteien ſicheeins wiſſen.

Jn der mildeſten Weiſe iſt in dieſen Worten der Wunſch an
gedeütet, daß die denſchaften und die Zerwürfniſſe des Partei

weſens nicht von Neuem die Thätigkeit der Landesvertretung vereiteln
möchten.

Ob dieſer Wunſch der Regierung ſich zu einer Hoffnung geſtal
ten kann darüber wird das nächſte Verhalten des Abgeordnetenhauſes
wöhl' bald Aufſchluß geben. i

Die Regierung hat in den erwähnten Vorlagen dem Landtage
zuvörderſt nur die dringendſte Aufgaben für das Landeswohl ans
Herz gelegt: könnte ſie aus dem Auftreten des Abgeordnetenhauſes
die Hoffnung auf wirkliche Erfolge der Berathungen ſchöpfen, ſo
würde ſie unzweifelhaft noch andere Geſetz Entwürfe zur Befriedi
gung wichtiger Bedürfniſſe und zur Förderung einer wahrhaft fort
ſchreitenden Entwickelung des Landes vorlegen t

Jn der Hand des Abgeordnetenhauſes ruht die Entſcheidung,
ob die Seſſion von 1866 dem Lande Segen oder nur neue Keime
des Unfriedens bringen ſoll.

(Die Schleswig Holſteinſche Angelegenheit) rückt
den Zeitungen nicht raſch genug vorwärts: merkwürdiger Weiſe wer
den die Fortſchritte der preußiſchen Politik gerade von denjenigen
Blättern zu langſam beſunden, welche an ihrem Theile die Beſtre-
bungen und Forderungen unſerer Regierung auf Schritt und Tritt
zu bekämpfen und zu hemmen verſucht haben. Auch jetzt ſind die
Behauptungen über die Hinderniſſe, welche der Politik Preußens
angeblich auf allen Seiten in Europa erwachſen ſollen nur darauf
berechnet, die Anerkennung des bisherigen Ganges dieſer Politik und
den Glauben an die Erfolge derſelben im Volke zu ſchmälern.

Mit vollſtem Rechte ſagt eine der bedeutendſten liberalen Zei-
tungen: es gebe eine Anzahl preußiſcher Blätter welche Alles, was
zu Preußens Nachtheil und Demüthigung gereiche, mit Freuden
begrüßen, weil ſie fürchten, daß Preußens auswärtige Erfolge zur
Befeſtigung des Miniſteriums beitragen könnten. Jn der auswär-
tigen Politik aber dürfte es nur ein Jntereſſe geben das preußiſche.
Jene ſpitzfindige, in der Wirklichkeit gär nicht vorhandene Unter
ſcheidung zwiſchen einer Bismarckiſchen und einer preußiſchen Politik
müſſe auf den Volksgeiſt demoraliſirend wirken, und zuletzt ſchwäche
eine Partei ſich ſelbſt, die blind und toll das eigene Vaterland mit
Füßen trete, in der Hoffnung, dabei auch Bismarck weh zu thun.
Wenigſtens ſollte ſie aber ſich begnügen, zu frohlocken, wenn Preußen
wirklich zu Schaden gekommen iſt, und nicht täglich ſich neue Schlap-
pen ausdenken welche Preußen oder, wie ſie ſich auszudrücken pflegt,
die Annexions Politik erlitten habe.

Dieſen Worten kann thatſächlich hinzugefügt werden daß in
den Beziehungen Preußens zu den fremden Mächten und in deren
Stellung zur Schleswig Holſteinſchen Angelegenheit auch nicht das
Mindeſte eingetreten iſt was geeignet wäre, die preußiſche Regierung,
ſei es in Betreff ihrer Zielpunkte für die ſchließliche Löſung jener
Frage, ſei es in Betreff der Richtigkeit des ſeither befolgten Weges
irgendwie ſchwankend oder zweifelhaft zu machen.

erfolgreich für das Land werden zu laſſen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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